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Letzte Meldungen

Teilrevision der Verordnung
über das öffentliche
Beschaffungswesen

Der Bundesrat hat eine
Teilrevision der Verord-

nung über das öffentliche
Beschaffungswesen
(VoeB) verabschiedet und
auf den 15. Mai 2006 in
Kraft gesetzt. Künftig
können Rüstungsaufträge
schweizerischen Rüstungs-
unternehmen ausnahms-
weise direkt und ohne
Ausschreibeverfahren
erteilt werden, wenn dies

aus rüstungs- und beschäf-
tigungpolitischen Gründen
angezeigt ist.

Nach geltendem Recht gehören Riis-

tungsaufträge zu den so genannten
übrigen Beschaffungen, die nach

Artikel 32(1 VoeB vergeben werden.

In der Regel kommt das so genann-
te Einladungsverfahren nach Artikel

Eine Tradition läuft
sich tot

-r. Einst weckten sie nationales Inter-
esse, jetzt sind sie Veranstaltungen
am Rande. Waffenläufe scheinen bald
der Vergangenheit anzugehören. Die

Demonstration des Wehrwillens als

Sport hat ausgedient, der Dachver-

band der Waffenläufer löst sich auf.

Die grosse Zeit des Waffenlaufs be-

gann 1934 mit der erstmaligen Aus-

tragung des Frauenfelder Militär-
marsches. Ende der achtziger Jahre

starteten jährlich 9000 Wettkämpfer
an Waffenläufen. Im Jahr 2000 waren
es noch 5500, letztes Jahr gar nur
2300.

35 VoeB zur Anwendung, d.h. es

müssen mindestens drei Anbieter zur
Offertstellung eingeladen werden.

Für die beteiligten schweizerischen

Rüstungsfirmen kann dies u.U.
bedeuten, dass sie durch ein ausbin-

disches Grossunternehmen aus dem

Rennen geworfen werden, weil dieses

günstigere Preiskonditionen anbie-

ten kann.

Die neue Verordnungsbestimmung
(Art. 36 Abs. 2 Bst. f VoeB) gestat-
tet es. einen Rüstungsauftrag aus-
nahmsweise durch Direktvergabe und

ohne Ausschreibung an ein schweize-

risches Rüstungsunternehmen zu ver-
geben, wenn dies zum Erhalt der

betreffenden schweizerischen Riis-

tungsproduktion notwendig ist.

Der Bundesrat will auf diese Weise

dazu beitragen, dass die für die Lan-

desverteidigung wichtigen schweize-

rischen Rüstungsunternehmen der

Schweiz erhalten bleiben.

Schmid fordert 1,5
Milliarden Franken

-r. Jetzt ist bei der Armee genug ge-

spart, jetz soll das Geld umgelagert
werden. Bundesrat Samuel Schmid

kündigte vor Offizieren im AAL
Luzern an, dass er demnächst mit
einem neuen Rüstungsprogramm vor
das Parlament treten wird. «Ich wer-
de 1,5 Milliarden Franken beantra-

gen», stellte der Verteidigungsminis-
ter vor 300 Gästen klar. Mit dem

neuen Rüstungsprogramm will
Schmid auf die geänderte Gefahren-

läge reagieren, wie Risiken, die von

Terrorgruppen ausgehen. Auch die

Schweiz könne Ziel von solchen

Anschlägen werden

Meldungen
Morgartenschiessen zu teuer?

-r. Aus Schützenkreisen machten sich

Stimmen laut, dass das traditionelle
Morgartenschiessen zu teuer sei. Ver-
schiedene Schützengesellschaften ver-
ziehten deshalb künftig auf eine Teil-
nähme. OK-Präsident Friedrich
Nussbaumer wehrt sich gegen den

Vorwurf, 90 Franken je Teilnehmer
sei zu teuer. Das OK verdiene dabei

bloss einen Franken.

DD Ber Kp 104-1 in Schvvyz

-r. Am 4. Mai war ein grosser Tag
für den Hauptort Schwyz und die

Eidgenossenschaft. Im Beisein von
hohen Vertretern der Politik und der

Armee übernahm die neu in Schwyz

stationierte Infanterie-Durchdiener-

Bereitschaftskompanie 104-1 (Inf
DD Ber Kp) die Fahne unter dem

Kommando der militärischen Sicher-

heil für den Ausbildungsdienst.

Dank an die Militärdirektoren

-r. Bundesrat Samuel Schmid hat in

Maienfeld den kantonalen Militärdi-
rektoren für die Unterstützung der

Neuausrichtung der Armee auf wahr-
scheinliche Risiken und Gefahren ge-
dankt. An der Jahrestagung der Kon-
ferenz der kantonalen Militär- und

Zivilschutzdirektoren zog Schmid

weiter eine positive Bilanz zu den

Diskussionen mit den Justiz- und

Polizeidirektoren, wie mitgeteilt
wurde. Zur Frage der Verantwor-

tung bei Einsätzen der Armee für die

zivilen Behörden seien im gegensei-

tigen Einvernehmen Grundsätze erar-
beitet worden.

Kopfgeld auf deutsche Soldaten

-r. Terrorgruppen in Afghanistan
haben für das Töten deutscher Sol-
daten auf Plakaten und Flugblättern
Kopfgelder von 500 Dollar (Offi-
zier), 300 (Unteroffizier) und 100

Dollar (Mannschaft) ausgelobt.

«Inspektions»-Besuch
in Thun

-r. Die Spitzenköche bei der Mi-
litärkiiche in Thun (siehe Bericht
nebenan) wurden auch von Medien-
leuten begleitet:

Aargauer Zeitung
ARG Photoagentur
Armee-Logistik
Associated Press

Expresso

Gastrojournal
24 Heures

Hotel + Tourismus Revue

Keystone Fotoagentur
Le Matin
Photoswiss Lausanne

Plaisirs Gastronomie Magazine
Radio Suisse romande
Radio 24

Regionaljournal BE FR VS

Schweiz. Depeschenagentur
SF DRS 10 vor 10

TeleBärn

Television Suisse Romande

Thuner Tagblatt

und so sah die Menükarte aus:

• • • •
MENU

La /('«« .«z/ffrfe pr/nL/n/ére
pur/i/mée à /'essence A ///as

Lei gc/n?e//e (/« Ap/ezer à /'ai/ r/Vu/rs

Le pot en rare </n /«<• i/e L/unme

au saveur </e r/îvm
Pflù? serpenté

La r/anAe t/e //mons/n t/e Zé/z/iw'/

LVn/WeWe e/e mo//sse//ne

Le pan/er rfe /égnmes

Les c/é//ees r/ /'LVn/nenfa/

La crof/te r/orée gurn/e (/'«ne eo/npn-
te r/e r/m/jarLe aeea/npagnée z/e /a

g/aee aa.v //ears r/e monrtrrfe

Les m/gnare/Lves /le/vét/V/aes

Ich mache mir die gute Informa-
tion zur Gewohnheit und wünsche

Armee-Logistik jeden Monat in

meinem Briefkasten. Zuerst zwei

Monate gratis. Dann im preiswer-
ten Abonnement:

Für ein Jahr nur
Fr. 32.-

L.
24

Name
Vorname
Adresse
PLZ/Ort

Bitte ausfüllen und in fran-
kiertem Kuvert senden an:
Armee-Logistik, Abonnements-
dienst, Postfach 2840, 6002
Luzern - Fax: 041 240 38 69^

Adress-
und Gradänderungen für Mitglieder der SOLOG:

Zentrale Mutationsstelle
für SFV-Mitglieder: SOLOG

Zentrale Mutationsstelle SFV Opfikonerstrasse 3,

Postfach 8304 Wallisellen

5036 Oberentfelden Telefon 044 877 47 17,
Telefon: 062 723 80 53 Fax 044 877 47 48

E-Mail: mut@fourier.ch E-Mail: mut@solog.ch
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